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Pollenallergiker
aufgepasst!

Heilpilze können Heuschnupfen
und Co. wirksam vorbeugen

BERNADETTE JAGER,
HAMBURG

Es dauert gar nicht mehr
so lang, bis die Natur

wieder erwacht und der
Frühling die Menschen mit
seinem Blütenmeer erfreut.
Doch sobald es grünt und
blüht, fliegen auch die Pol-
len. Und damit beginnt für
rund 17 Millionen Deutsche
eine monatelange Leidens-
zeit.

Ihr Immunsystem gerät
durch den Blütenstaub von
Gräsern, Sträuchern, Bäumen,
Getreide, Kräutern oder Blu-
men aus den Fugen. Damit
auch Pollenallergiker mög-
lichst beschwerdefrei die schö-
ne Jahreszeit genießen kön-
nen, empfiehlt das MykoTroph
Institut für Ernährungs- und
Pilzheilkunde schon jetzt mit
einer Heilpilzkur vorzubeugen.

Kommen die Schleimhäute
von Augen und Atemwegen

mit den Pollen in Berührung,
dann reagiert die Immunab-
wehr der Betroffenen buch-
stäblich allergisch: Mit Fehl-
alarm und starker Histamin-
ausschüttung. Die Folgen sind
vielfältig und reichen von ge-
röteten, juckenden und trä-
nenden Augen, Kribbeln und
Kratzen in Nase und Rachen,
angeschwollenen Schleim-
häuten, verstopfter Nase und
Heuschnupfen bis hin zu
Bronchialasthma. Ebenso
können Symptome wie Licht-
empfindlichkeit, Kopfschmer-
zen, Erschöpfung, Müdigkeit
oder Schlaflosigkeit bei einer
Pollenallergie auftreten.

Heilpilze gehören zu den äl-
testen Naturarzneien der
Welt. Sie können nicht nur die
Symptome lindern, sondern
sie bringen darüber hinaus
auch die überschießende Im-
munabwehr – und damit die
Wurzel des Übels – wieder in
die Balance.

Chancen für Schlaue
Erstes Coaching Center für begabte Schüler aus Ausländerfamilien

OLAF DITTMANN, ALTONA

Ausländische Schüler haben
es nicht leicht. Stoff, an dem

schon ihre deutschen Mitschü-
ler lange knobeln, ist für sie in
der fremden Sprache noch
schwerer zu lernen. Doch auch
die Fleißigen, die Neugierigen
und die Klugen unter ihnen ha-
ben Schwierigkeiten – etwa,
wenn ihre Begabungen zu Hau-
se von den Eltern nicht ausrei-
chend gefördert werden.

Für 20 besonders talentierte
ausländische Schülerinnen und
Schüler ab dem sechsten Jahr-
gang richtet der Verein „Young
Migrant Talents“ (YMT) an der
Theodor-Haubach-Schule
(THS) jetzt das erste „Coaching
Center“ Hamburgs ein. „Einmal
wöchentlich unternehmen wir

mit den Jugendlichen Ausflüge
zu Veranstaltungen, zu Exper-
ten, in die Berufswelt“, sagt
YMT-Initiatorin Barbara Sei-

bert. „Sie sollen die Welt ent-
decken. Denn Statistiken zei-
gen: Immer noch entscheiden
Herkunft und sozialer Stand
über die Chancen in Deutsch-
land.“

Gamze Kececi, 15, ist eine
von ihnen. „Meine Leidenschaft
ist das Schauspielen, aber ich
will auch noch andere Berufs-
möglichkeiten kennen lernen“,
sagt die Türkin aus der 9b.
„Denn ich weiß ja noch gar
nicht, welche Talente in mir
schlummern.“

60 bis 80 Prozent aller Schüler
der höheren Jahrgänge ihrer
Schule stamme aus dem Aus-
land, erklärt Karin Bühring,
Schulleiterin der THS. „Wenn
sie an einem solchen Pro-
gramm teilnehmen dürfen, füh-
len sie sich ernst genommen.

Die Klassenlehrer schlagen
Schülerinnen und Schüler für
das Projekt vor. Voraussetzung
ist: Die Begabungen der Kinder
werden von der Familie nicht
ausreichend gefördert.“

Der Baukonzern Hochtief
spendete 5.000 Euro für das
neue Projekt. „An Ihnen sieht
man den gesellschaftlichen
Wandel“, wandte sich Thomas
Möller, Niederlassungsleiter
von Hochtief Construction, bei
der Scheckübergabe an die
Schüler. „Denn auch die Ange-
stellten dieser Abteilung stam-
men schon aus zehn verschie-
denen Nationen.“

Demnächst wird auch an den
Schulen Königstraße, St. Pauli
und Rudolf Roß ein gemeinsa-
mes „Coaching Center“ einge-
richtet.

Die Schüler der Theodor-Haubach-Schule freuten sich mit Barbara Seibert und Thomas Dieckmann (hinten) über den Scheck von Thomas Möller
(Hochtief). Foto: od

Gamze Kececi, 15, sagt: „Ich kenne
ja nicht viele Berufe. Das soll sich
jetzt ändern.“ Foto: od

� Energiespar-Wette verloren –
alle freuen sich
LURUP Trotz verlorener Wette waren alle froh: E.ON Hanse hatte
im vergangenen Sommer mit Altonas Bezirksamtsleiter Jürgen
Warmke-Rose (l., Foto: pr) gewettet, dass sein Rathaus mit Ener-
giespartipps des Unternehmens rund 15 Prozent seiner Energiekos-
ten einsparen kann. Die Wette hatte das Unternehmen knapp ver-
loren - das Rathaus hatte bereits zahlreiche Maßnahmen zur Ener-
gieeinsparung getroffen.
Jürgen Warmke-Rose freut sich: „Dank der Wette können wir nun
doppelt profitieren – im Rathaus können wir weitere zehn Prozent
Energie einsparen und fünf Altonaer Kindergärten bekommen eine
umfangreiche Energiesparberatung.“ Zusätzlich erhält jede Kinder-
tagesstätte jeweils 500 Euro, um erste Maßnahmen umzusetzen.
„Ob verloren oder gewonnen, grundsätzlich geht es uns darum, zum
Energiesparen anzuregen“, ergänzte Stefan Boerst, Vertriebsleiter
beim Energieversorger.
Birgit Trosien, Leiterin der Kinderstube, erklärte bei der Gutschein-
übergabe: „Die Energiesparberatung ist ein schönes Geschenk für
die Kinderstube Veermoor zu unserem Jubiläum und eine Investi-
tion in unserer Zukunft, denn so können wir nicht nur Geld sparen,
sondern tun auch etwas für die Umwelt und die Zukunft unserer
Kinder.“ Die Kinderstube Veermoor, Swatten Weg 10, feiert am 10.
April ihren 40. Geburtstag. DA

� Rechtsberatung
ST. PAULI Ihren Mitmenschen helfen - das wollen einige Juri-
sten, die jeden Mittwoch von 17.30 bis 19 Uhr eine kostenlose
Rechtsberatung für St. Paulianer anbieten. Die Themenpalette
reicht von Miet-, Versicherungs- und Behördenangelegenheiten
über Schulden bis zu Konflikten mit der Familie, auf der Arbeit
oder mit dem Recht. Die Beratungen finden im Pastorat der St.-
Pauli-Kirche, Pinnasberg 81, statt. Interessierte sollten sich ab
17.30 Uhr bis 18 Uhr einfinden; nachdem sie sich angemeldet
haben, werden sie direkt im Anschluss oder nach kurzer Warte-
zeit beraten. CH


